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Gesundheitsschutz im Klimawandel und der zu-
nehmende Bedarf an Ärztinnen und Ärzten – das 
waren einige der Themen, über die Dr. Gerald 
Quitterer, Präsident der Bayerischen Landes-
ärztekammer (BLÄK), während der traditionellen 
Absolventenfeier der Fakultät für Medizin der 
Technischen Universität München Ende Januar, 
referierte. 

Zu Beginn seines Grußwortes stellte Bayerns 
Ärztekammerpräsident den Absolventinnen und 
Absolventen die verschiedenen Aufgaben der 
BLÄK vor – von der ärztlichen Fort- und Wei-
terbildung über die Mitwirkung an der öffent-
lichen Gesundheitspflege bis zur Umsetzung 
der Berufsordnung. Anschließend berichtete 
Quitterer über aktuelle Herausforderungen in 
der Gesundheitsversorgung, etwa über die ge-
plante Krankenhausreform, die Novellierung der 
ärztlichen Approbationsordnung und den stei-
genden Behandlungsbedarf von Patientinnen 
und Patienten. 

Einen besonderen Fokus legte Quitterer in 
seinem Grußwort auf die Themen „Ärztliche 
Freiberuflichkeit“ und „Klimawandel“. Zum 
Wohle der Patientinnen und Patienten sei es 
notwendig, sich intensiv mit dessen gesund-
heitlichen Folgen zu beschäftigen: „Wir Ärzte 
sollten über die bekannten wissenschaftlichen 
Zusammenhänge, sowie über Präventions- und 

Anpassungsmöglichkeiten informiert und hand-
lungsfähig sein“. Darüber hinaus sollten die 
jungen Ärzte die Werte der Freiberuflichkeit 
hochhalten und sich im Laufe ihres Berufs-
lebens nicht von kommerziellen Interessen 
einfangen lassen. Letztendlich seien sie nur 
dem gesundheitlichen Wohlergehen ihrer Pa-
tienten verpflichtet. „Die ärztliche Profession 
ist ein freier Beruf, bei dem wir unabhängig 

Absolventenfeier der Fakultät für Medizin an der TU München

Dr. Gerald Quitterer appellierte an die Absolventinnen und Absolventen, die Werte der ärztlichen 
Freiberuflichkeit hochzuhalten. 
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von Weisungen oder wirtschaftlichen Interessen 
anderer Entscheidungen treffen können und 
dürfen. Ziel unseres Handelns ist der gesund-
heitliche Versorgungsbedarf unserer Patien-
tinnen und Patienten. Das spiegelt sich auch 
sehr zutreffend im Genfer Gelöbnis wider“, so 
Bayerns Ärztekammerpräsident.

Florian Wagle (BLÄK)


